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die Schtäge n uuf u dann rächts wän si na chöned!»

Ein westdeutscher Einbrecher, der
sich auf den illegalen Besuch von
Militärdepots spezialisiert hatte,
wurde bei seinem 104. Einbruch

von einem, wie es sich erwies,
nachlässigen und pflichtvergessenen
Posten erwischt. Der intelligente
Einbrecher führte vor Gericht
fachmännisch aus: «Gefährlich für un-
sereinen ist nicht die dümmliche
Exaktheit, die Runde für Runde
nach Vorschrift absolviert, die
genau zu berechnen und also zu
überlisten ein Kinderspiel ist. Nein,
gefährlich sind die unzuverlässigen
Bewacher, die plötzlich aus irgendeiner

Ecke kommen, hinter der sie

heimlich eine Zigarette geraucht
haben - unberechenbar, eine Fallgrube
selbst für einen Könner wie mich!»

Frau Katherine Farrel in Acron,
USA, Mutter von siebzehn
Kindern, mußte kürzlich wegen eines

kleinen Vergehens eine Nacht in
Polizeigewahrsam verbringen. Bei
der Entlassung erklärte sie: «Es war
seit 20 Jahren die erste Nacht, in
der ich ruhig geschlafen habe.» TR

mit dem reinen

Eglisauer Mineralwasser
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